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flUgemrineit @ljeil.

^eitpunft. Pte ZIusftellung findet statt doh Sonnabend ben 
28. 3«ni |O Ufyr vormittags bis ZHontag ben 30. 3uni 7 lU?r abends.

Einlieferung. Pie (Einlieferung und Aufstellung ber <Eb?ierc 
unb Ztusftellungsgegenftânbe ntu| am ^reitag ben 27. Зи™ vov 12 
Ufyr mittags beenbet fein; fpäter eingelieferte Zlusftellungsobjecte 

(O?iere ober Sachen) werben 5urü^gewiefen. Um \2 U^r beginnt 
bie Eypertife.

(Ein trittsp reife. Pent publicum ist ber Befud) ber Uns» 
stellung am freitag von (2 Ul?r mittags nur gegen Eösung von 
Dauerfarten à 2 Rbl., ivekfye auc für bie folgenden 3 Cage gelten, 
gestattet; im übrigen beträgt der preis für:

a) Cagesbillete, welche 511 einem einmaligen ununterbrochenen 
Befud) der Ausstellung beredtfigen: am Sonnabend à 65, am Sonntag 
à 20 unb am Alontag à 35 kop.

b) Kinderbillete, welche 511 einem einmaligen ununterbrochenen 

Besuc der Alusstellung berechtigen, an allen 3 (Tagen à (2 Kop.

c) Dauerfarten, gütig von Sonnabend (О Ufyr morgens bis 

Ulontag 7 Ufyr abends à ( RbI. 50 Kop.

Umfang. Pie Alusstellung umfast: C^ierfc^au, (unb zwar 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, (Beflügel unb Bienen (landwirth- 
fd?aftlidie 21îafd)inen unb Geräthe, landwirthschaftliche 3nbuftrie« 
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Erzeugnisse, lanbnürtt)fct)aft(id?e hilfsmittel, forstwirthschaftliche 2îîa= 
fd)tnen, Geräthe und Erzeugnisse, hausindustrie und Kunstgewerbe.

21 n nie Id un g. Pie ZUelbungen werden vom 1. 2Kdi bis 511m 
(. Juni \uif bem 2lusftellung$pld£e entgegengenommen. Dom (. Juni 
(2 lUjr mittags werden feine 2Helbungen mehr entgegengenommten. Pie 
ZÎIelbungen von Pferden, 2\inbern, Schafen, Scweinen haben 
unter 2lmvenbung der durc das Büreau 511 beziehenden 2lnmelbe« 
formulare stattzufinden. Pferde, Rinder, Schafe, Sd?tveine sind je auf 
gesonderten formularen anzumelden. Pie im formulare gestellten 
fragen sind leserlic und deutlic 511 beantworten. Chiere (Einzel- 
thiere und Colledionen) fönnen entweder 511m Preisbewerb ober hors 
concours gemeldet werden. Cl)iere dürfen nur 511m Preisbeiverb in 
einer Klasse gemeldet werden. Jft 511 feiner Klasse auc nicht hors 
concours gemeldet, fo werden bie Chiere nac Ermessen ber Preis­
richter, refp. bes 2lusftelIungs-Koniité einer Klasse 5iigetl)eilt.

2Пс1Ьипдеп von Geflügel und dienen, sowie lebloser 
Objecte erfolgen mündlic im Büreau ober brieflich ohne 2lmvcn= 
bung besonderer formulare unter möglichst genauer Bejeid^nung ber 
Gegenstände, ber ungefähren 2lngdbe bes erforderlichen Raumes, bes 
Xamens und ber 2Ibreffe bes 2lusftellers.

С1рег = 2Пе1Ьипдеп. Chiere fiub 511 einer ber im Programm 
näfyer bezeichneten llassen ober hors concours 511 melden. Pferde 
gemeldet 511 einer ber CollectionsFlassen in Gruppe 2, Paare und 
Diererzüge (Klassen 18, 19, 20) concurriren ipso jure auc in den 
Klassen für ^udjtfyengfte (KL 1 refp. 5) und õuchtstuten (KL 2 
refp. 6), falls fie bie Concurrenzbedingungen dieser klassen erfüllen. 
Pie 2Idd)fommen ber hengste refp. Stuten, gemeldet 511 den familien- 
Flassen (KL 5, 7, 8), concurriren ipso jure in den Klassen (5, (4, 
(5, (6 und 1?, falls fie bie Concurrenzbedingungen dieser Klassen 
erfüllen. Rinder, Schafe und Schweine gemeldet 511 einer Collections* 
Flasse (3ud?t, Collection, Д\тпНе) concurriren ipso jure um bie in ben 
Klassen für Cinjeltlpere ausgesetten Kopfpreise, vorausgesetzt, ba| biefe 
Cl)iere auc bie für bie Einzelflassen feftgefe^ten 23ebingungen erfüllen.

für bie 2Пе1Ьипд 511 ben klassen in welchen eine Concurrenz 
um Cl?renpreife stattfindet, 2lbtfyeilung I Klasse 4 und 2lbtl?eilung II 
klasse 31, gelten besondere Beftimmungen. 5iel?e weiter unten.
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Bestätigung. Das Büreau bestätigt Öen Empfang ber 2Tlel- 
bung, vorbefydltHd) ber Prüfung durc den komité. Sei Einlieferung 

ber Efyiere ist bie Bestätigung ber 2Helbung oorjuiDeifen.

2lustved)felung. 2lu$ived?felung gemeldeter Chiere innerbulb 
ein und derselben klasse ift gestattet, falls biefelbe dem Büreau vor 
2lufftellung ber Thiere angezeigt wird. (Ein auf bie 2lusived)felung 
bejüglidier 2lnfdüag ift nac Beprüfung durc den Komité vom 2lu$« 
steller am Staube bes ^Ijieres ansubringen.

Dersicherung. Mur gegen feuer fönnen auf diesbezüglichen 
Bemerf bes 2lusftellers unter 2lngabe bes Betrages ber Dersicherungse 
summe bie 2lusfteUung$objecte für Rechnung bes 2lusfteller$ versichert 
werden. Dem 2lntrage bes 2lusftellers auf Derfidjerung feiner Objecte 
wird feilens bes Komités nur in dem falle пафдеГоттеп, menu 
gleichzeitig mit ber 2Helbung bie Dersicherungsprämie im Setrage von 
85 Kop. für 100 Rbl. eingesandt wird.

Derantwortung. Der Konnte übernimmt f einerlei Derant- 
wortung für etwa vorkommende Beschädigungen ober Deriufte ber 
2lusfteIIungsobjecte.

Lntersuchung und urücweis ung. Das 2\ed)t ber Unter« 
suchung auf den (ßefunbbeitssuftanb ber Thiere behält sic ber Komité 
vor. Kranfe und mit fehlern behaftete Oljicre fönnen vor und 
während ber 2lusftellung durc den Komité vom platte entfernt 
werden. Der Komité behält sic bas Kecbt vor, bie ihm für bie 
2lusftellung ungeeignet erscheinenden Chiere und Objecte foivol?l bei ber 
2Kelbung als auc bei ber (Einlieferung zurücfzuweisen. Die preis» 
richter sind berechtigt, über bie Details ber 2leldung eine Controlle 
511 üben und für wissentlic falsche 2lngabe beim Komité ben 2lu$» 
fd}lu| bes betreffenden 2lusftellers und feiner Objecte von ber 2lus« 
stellung auf rund eines bie 21îotive cntE?altenben protocolles 511 

beantragen.

2luffid)t. Die 2luffid?t auf dem 2lusftellungspla^e wird von 
den Komitégliedern, ben Schauwarten und den Ordnern, melden 
Wäd)ter unterstellt sind, ausgeübt; den 2lnorbnungen bes 2luffid)t« 
personals ift unweigerlic tfolge 511 leisten.

Stangeld. Das Standgeld ift vor Eröffnung ber 2lusftellung 
von den 2lusftellern dem Pflegepersonal einzuhändigen und wird diesem 
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bürd? die Schauwarte gleic паф Mufftellung der Œhiere gegen Empfangs. 
befd)cinigung abgefragt. Pas Standgeld beträgt:

A. Uhiere :
0 für eine Pferdelatere ........................................ . 1 Rbl. 50 Kop.
2)
3)

„ „ 2\inberlatere...............................................

„ и „ für Sauerviel), ausge
ft eilt in Gruppe 5 . .

■ 1 и n

50 „
4) „ einen .. .......................................................................... 1 „
5) „ „ .. .......................................................................... 1 „ 50 „
6) „ ein Sor (für uchthengste u. 5ud)tftuten) 3 „

B. für leblose Ausstellungsobjecte unter Pad):
0 pro Quadrat-fus (Tifd)fläd)e . (5 Kop.
2) „ „ Wanbfläd)e . (0 „
3) „ „ Sobenfläd)e . 5 „

Don 2Hafd)inen 2c. wird, sofern fie im freien obe

//

r eigenen
pavillons des Kusftellers ausgestelt werden, Vein Standgeld erhoben. 
Dorhandene Einrichtungen dürfen ohne Einwilligung des Konnte nicht 
von öen Alusstellern ober ihrem Personal geändert werden.

für Bienen und Geflügel gelten besondere unter diesen Kbfßei. 
hingen näher präzisirte Bestimmungen.

Wartung. für Wartung, Pflege, futter, Abräumung und 
Transport der Ausstellungsobjecte tyat der Aussteller für feine Kaftan 
unb durc fein eigenes Personal 511 sorgen. Pic ^al)l des Personals 
ift, sofern es die Wartung der Uhiere unb Scbicnung ber 2Hafd?incn 
betrifft, mit den Schauwarten 511 vereinbaren, unb erhält dieses per» 

fonal von ben Schauwarten unentgeltlich fid)tbar 511 tragende Abzeichen. 
Wer dieses 2lb5eid}cn verliert ober anderen Personen 511г Benutung 
übergiebt, muß I 2?bl. in bie AusstellungsFasse zahlen.

pfleget. Pie Pfleger ber O?iere dürfen von 9 Uhr morgens 
bis 7 Ш?г abenbs während ber Alusstellung ben 2lusftellungspla^ nicht 
verlaffen; tl)un sie es in dieser f° werden fie nur gegen £öfung 
eines Cagesbillets wieder Ijereingelaffen. Pie Pfleger haben bie Kei» 
nigung unb Sefd?icFung ber ihnen anvertrauten totere vor 7 Ш?г 
morgens 511 besorgen.

futter. Klee, l}eu, Streustroh, Hafer, Gerste unb afermeh 
fönnen 5u festen Preisen in bestimmten Stunden auf dem 2lusftellungs»



5

platze gefauft werden. Wasser wird umsonst geliefert. ^lus«
steller ist berechtigt, 511m Gebrauc für feine Chiere futter mitsubringen, 
doc darf er davon nicht auf dem 2lusftellungspla^e verfaufen.

Dor führen. Das Dorführen eines jeden Cljieres fann jeder 
zeit von den Komitègliedern, Preisrichtern und Schauwarten verlangt 
werden. 2llle Stiere müssen mit Masenringen versehen fein. Pie Pferde 
werden tàglid) 511 bestimmten Stunden vorgeritten, gefahren ober 
«geführt und ist dabei bie vom Schauwart festgeset;te Ornung einju« 
halten. 2lUe mit I. und II. Preisen prämiirten Pferde unb Rinder 

sind zwecs photographischer Aufnahme vorzuführen.

hierärztliche Mtteftate. €in Deterinair wird während ber 
2(usftellung zugegen fein unb am lebten 2(usfteUungstagc in näher 
511 bestimmenden Stunden bie für den Bahntransport erforderlichen 
thierärztlichen 2ltteftate ausstellen; bie Kosten derselben hat ber Besteller 

511 tragen.

DerFauf. für alle verfäuflichen Thiere sowohl, als auc leb­
losen 21usftcllungsobjecte ift ber DerF aufspreis bei ber 2eldung 
unbedingt anzugeben unb darf derselbe während ber 2lusfteIIung 
nicht erhöbt werden. Per DerFauf ber ^h^erc findet durc 
bas Bflreau statt unb ha t nur ber auf solche 2lrt abgeschlossene 
Derfauf GiltigFeit. Dom Derfäufer wird falls ber Derkauf 511 
Staube gefommen, für Chiere eine 2lbgabe von 3°/0 ber Derfaufs 
summe, von leblosen Objecten 1% ber Derfaufssumme 511 (fünften 
ber 2lusftellungsfaffe erhoben, für verheimlichte Derkäufe werden 
20% erhoben. Don dem Derfauf land- unb forfhvirthfd)aftlid}er 

2Kafdünen, Geräthe unb Hilfsmittel wird feine 2lbgabe erhoben.

2luction. Pie 2ludion beginnt am lebten 2liisftelhing$tage 
nach I Uhr nachmittags. 3ur Auction werden nur Chiere, nicht 
leblose 21usftellungsobjcde zugelassen unb jivar:

1) alle von vornherein als 511г 2ludion, refp. verfäuflic gemeb 
beten Œhiere, soweit dieselben nicht vor Beginn ber Auction verfauft 
worden sind unb ber 2lusftelkr bie zwar verfäuflic gemeibeten, aber 

unverfauften Thiere auf bie 2ludion bringen will;

2) alle als unverfäuflic ausgestellten thiere, bie ber 2lusfteller 
511г 2Iudion bringen will, jedoc unterliegen biefe einer 2ludionfteuer 
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Don 50 Kop. pro Pferd, resp. Kinö und 25 Kop. pro Stüc Klein­
viel), welche bei der 2Kelbung 511г Auction vom Besiter des Tljieres 
im Bureau zu entrichten ist;

5 ) nid)t ausgestellt gewesene Chiere; diese unterliegen einer 
Auctionssteuer von 3 КЫ. pro Pferd, resp. Rind und 1 КЫ. pro 

Stück Kleinviel), welche Steuer bei der 21îelbung 511г 2luction vom 
23efiÇer des Tfyieres im Bureau 511 entrichten ist.

der Derfauf auf der 2luction 51t Staube gefommen, so
der Perfäufer 3% der Derfaufssumme 511 Gunsten ber 21 isste Hungs­
fasse. Befreit von ber 5al)Iung obiger 2lbgabe sind diejenigen, welche 
il)re Chiere zurückgefauft l)aben.

2\aumung. Pie 2?äumung bes 2(u$ftellung$pla^es beginnt mit 
dem Sd)luß ber Husstellung und mu binnen 3 Cagen beenbet fein. 
Ausstellungsobjecte bie iväl)renb dieser .Çrift nicht abgel)olt sind, ver. 
fallen 511 Gunsten ber 2lusfteUungsfaffe.

Ausreichung ber Prämien. Pie 2lusreid)ung ber zuerFannten 
Preise und Diplome erfolgt am lebten 2lusftellungstage burd) den 
Komité auf Grund ber preisrid)terprofocolle.

Prämien und Diplome, welche nid)t an diesem Tage in Empfang 

genommen wotden sind, fönnen bis spätestens 511m Sd)hiß bes Jahres 
im Secretariat ber gemeinnütigen unb Ianbivirtl)fd)aftlid)en (0efellfd)aft 
für Süb-Sivlanb (Ц— 1 Ш)г) abgel)olt werden. (£ine Dersendung 
burd) bie Poft übernimmt ber Komité nicht.

freier Kücftransport. falls von ber Bafynverivaltung 
wiederum freier Rüctransport für unverfaufte 2lusftenungsobjecte 

geiväl)rt wird, fo fönnen daran nur fold)e 2lusftellungsobjecte parti- 
sipiren, iveld)e bei il)rer 2lbfenbung an den 2lusftellungsfomite adressirt 
ivorben fmb unb nid)t folcf)e deren ^rad)tbrief auf den Vorseiger 
lautet. Blanquette für freien Xüctransport werden gegen Dorweisen 
Ьеь ^rad)tbriefes für den Antransport im Bureau ber 2lusftellung 
ausgestellt.

2iad) ermäßigtem Tarif transportirte Chiere genießen nicht bas 
Ked)t bes freien Rüctransportes.
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prämiirte Œhiere. JH Wenben ober Dorpat prämiirte 
Chiere fönnen, wenn 511г selben Klaffe gemeldet, in welcher fie prämiirt 

worden, nur atif eine höhere Prämie in Confurrens treten.

Prüfung — Erpertise. Hacbbem seitens bes Comite fest­
gestellt worden, ob bie ausgestellten Chiere mit allen vom programm 
geforderten Angaben gemeldet worden und überhaupt 511г Concurrenj 
zulässig find, beginnt bie Chätigkeit der Richter auf Grundlage eines 

Der5eid)niffes, enthaltend alle 511m Preisbewerb sugelaffenen Cljiere. 
Die Cl?ätigfeit der Richter besteht in ber Beurteilung bes Cl)icre$, 
vorfyerrfdtenb паф ben an ber äußern ЗЭДетипд 511 beurtheilenden 
Cigenfфaften, ob ein und текфег preis dem Ziffer 5U5iierfennen fei, 
und sind bie t^?atfäфliф guten, п1ф1 bie relativ besten 

Chiere 511 prämiiren.
6 e f ф ä f t $ 0 r b n u n g ber p r e i s r i ф t e r. Die Obmänner einer 

jeden 2lbtt?eilung bestimmen bie Ordnung ber Erpertise in itérer 
Kbtljeilung. Jeder Sruppe ber Preis^ter wird ein 5фаиюаг1 
5iigetl?eilt. — Preistafel-, bie зидкчф Aussteller sind, treten für bie 
Klaffe, in ber fie ausstellen, als Kiфter ab, an ihre Stelle tritt für 
bie betr. Klaffe ein vom Obmann und dem Präsidenten bes Kusftellungs» 

Komité cooptirfer К1ф1ег.
3n jeder Klaffe ivirb bie Prüfung Ьигф zwei preis^tern und 

einen Obmann vorgenommen. Sind bie beiden Preisrichter verfфie• 
bener 2Heinung, fo giebt ber Obmann 5ич{феп ben beiden 21прф1еп 
ben 2lusfфlag. Der 5фаии>аг1 ber betreffenden 2lbtt?eihing füfyrt bas 

Protofoll und l?at eine berathende Stimme.
preisvertl}cilung. (Selbpreife dürfen тф1 geteilt werden. — 

Seldpreise und 21îebaiUen, ausgesett 511г Prämiirung in einer Klaffe 
dürfen тф1 jur Vermehrung programmmäßiger Preise in einer andern 
Klaffe verwandt werden. 3n jeber 21 bt Teilung fi nb 5 und фр 
bie Kopfpreise und Ьапаф erst bie Kollef tionspreise 511 

verteilen.
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goncurrens uut (šlirenpmfe.

Ehrenpreife. (Eine Concurrens um Ehrenpreise finden 1903 
in der 2lbtfyeilung I Klaffe 4 „Quellt чоп Reit- und Dagenpferden 
mit nachweislic englischem Slut," und Mbtfyeihmg II Klaffe 3( 
„0ftfriefenreinblut45ud)tenz/ ftatt.

EinfaÇ. (Bleicbjeitig mit ber Welbung 511г (Eoncurrenj um 
ben Ehrenpreis finb vom Klelbenben 10 Rbl. als Einsat einzusenden.

Ersat des Ehrenpreises durc eine silberne 2nedaille. 
3ft nur eine ZRelbung eingelaufen ober nur ein Aussteller erschienen, 
fo finb bie Preisrichter berechtigt anstelle des Ehrenpreises eine filberne 
Kîebaille zuzuerkennen.

3urückerstattung des Einfatses. Seinen Einsat; erhält ber 
Alussteller zurück gezahlt, wenn fein Ehrenpreis verteilt wird. Sind 
mehrere 2lleldungen eingelaufen, aber nur ein Aussteller erschienen 
und wird fein Ehrenpreis vertheilt, fo erhält nur ber erschienene 
Alussteller feinen Einfats zurück, während bie nicht Erschienenen ihres 
Einsates 511m Besten ber AusstellungsRasse verlustig geben.

3uschus ber 2(usftellungsfaffe 511m Ehrenpreis. Pie 
Ausstellungsfasse fd)ie^t 511 den Einsätzen für jeden Ehrenpreis je 
50 Kbl. 511.

Asservation des Œhrenpreises. Wirb ein Ehrenpreis nicht 
vcrtljeilt, fo bleibt er für bie im nächsten 3a^r<? concurrirende Klaffe 
derselben Abtheilung in Asservation ber Gesellschaft. Per Ehrenpreis 
fann im nächsten 3d^r «ud? ^dnn ausgereicht werden, -wenn er tverth= 
voller ist als 50 Rbl. plus Einsätzen. 3ft sein Werth aber geringer, 
fo wird ber fehlende Setrag dem Geldpreise jugejäljlt.

Aussteller bäuerlichen Staubes finb von ber Entrichtung 
des Einsates befreit und Fönnen anstelle des Ehrenpreises bie 2Ius= 
reichung bes Werthes desselben in baarem Gelde verlangen.

btleilung I. Uftrt.
Pie Preisrichter in ber Pferdeabtheilung werden vom Ku$ftellungs= 

Komik auf Dorstellung bes Vereins 511г förderung ber livländischen 
Pferdezucht ernannt.
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Bei fet?r reicher Beschicung einer Klasse mit hervorragend guten 
Ct)ieren ist es den Preisrichtern gestattet 511г Detmefyrung des I. und 
II. Preises die 2lu$reidmng diesbezüglicher eugnisse beim Komité 

511 beantragen.

5üd)ter. 211$ Büchter gilt der, dem bie 21ïutter bes ausju» 
stellenden Chieres 511г 5 eit ber Empfängnis gehörte.

21 uf gezogen. 211$ vom 2lu$fteller aufgezogen ift ansufefyen: 
ein Pferd bas vor vollendetem ersten Lebensjahre in den Befit? des 

2lu$ftellers übergegangen ift.

Паф weife über eigene 2liif5iidit und õüchtung ber ausge­
stellten Pferde durc bic 2(u$fteller 2c. ift ber Komité einzufordern 
berechtigt, aber nidit verpflichtet; für 2lusftcller bäuerlichen Stanbes 
gilt als Xachweis eigener 2luf5ud)t ein 2ltteftat ber örtlichen (ßemeinbe= 

verwaltung, welches bei ber 2Tïelbung beizubringen ift.

3utl)eilung 511г Klaffe. Die Preisrichter sind berechtigt, 
Pferde, bie 511m Preisbewerb in einer bestimmten Klaffe angemeldet 
sind, falls bief eiben in dieser Klaffe nicht prämiirungswerth erscheinen, 

in einer anderen Klaffe concurriren 511 lassen.

21Telbiingen. Pferde sind 511 einer ber im programm näher 
bezeichneten Klaffen ober hors concours 511 melden, pferbe gemeldet 

511 einer ber Collectionsflassen in Gruppe 2, paare und Diererzüge 
(Klaffen (8, (9, 20), concurriren ipso jure auc in den Klaffen für 
5ud?thengfte und ^nd^tftutcn (Klaffen \, 2, 5, 6) falls fie bie Con= 
currenzbedingungen dieser Klaffen erfüllen. Die Iladifommen ber 
l)engftc, resp. Stuten, gemeldet 511 den familienflassen (Klaffen 3, 7, 8), 
concurriren ipso jure in den Klaffen (3, Ц, (5, (6 und (7, falls 

fie bie Concurrenzbedingungen dieser Klaffen erfüllen.

3u den Klaffen 3, 7, 8 (familien) fönnen audi pferbe verschie­
dener Besitzer 511 einer Collection vereinigt werden. Die Preise werden 
dem Besitzer des l)engftes, refp. ber 2Tutterstute ausgesahlt.

(Einer 2Helbung 511г Concur rens um ben Chven pre is 
b. h- 5U Klaffe 4, ift ein Einsat von (() Rubel h*n5u” 

zufügen.
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Gruppe |. Buctpferde.
A. Keit= und Dagenpferde mit nacweislic englischem

Slut.

Klaffe f. Qengfte nor bem f. 3un' l899 
geboren nid)t unter 2 Arschin 3 WDer- 
schof 1?оф..................................

Klaffe 2. Stuten, bie wenigstens ein 
fohlen normal ausgetragen und ge» 
hören haben, vor dem t. 3uni 
1899 geboren, nicht unter 2 Krfd^in 
2 IDerfd^of fyod).....................

Klaffe 3. l)engfte mit nicht weniger als 
3 unmittelbaren Machfommen, von 
denen einer wenigstens 3 Jahre alt 
fein mus.........................................

Klaffe Ruditen, b. h. bie Kusfteb 
lung von 4 im 3nlün^e vom 
2lu$fteller gezüchteten und auf» 
gezogenen Pferden bie in 2 
aufeinanber folgenden 3dl?vcn 
geboren und nid?t 'jünger als 
2 3abre finb . . . . . . .

I. pr. II. pr. III. pr.

I ftlb. t br. Pipi.

2 filb. 2 br. 1 Pipi.

( filb. 1 br. Pipi,
u. 50 Rbl. u. 25 R.

Ehrenpreis I br. Pipi, 
u. 00 Rbl. U.50K.

2InmerFung. Per MTeldungsu dieser Klaffe ift ein «Einfaç von to КЫ. hinzuzufügen.

B. 2lrbeitsfd)Iag qualificirt, für Arbeit 

und Œrab.

Klaffe 5. hengste mit nachweislic engli­
schem Blute, vor dem (. 3uni 1899 
geboren, nicht unter 2 Arschin 2 
DDerschof fyod)........................... f filb.

Klaffe 6. Stuten, bie wenigstens ein 
^ol}len normal ausgetragen und gc« 
hören fyaben, nicht unter 2 2lrfd)in 
l?od), vor dem (. Juni 1899 geboren 2 filb.

Klaffe 7. hengste mit nachweislic engli­
schem Blut mit nicht weniger als 
3 unmittelbaren Kacfyfommen, von 
denen einer wenigstens 3 3a^re 
alt fein mus............................ I filb.

u. 50 RbI.

im Schritt

I br. Pipi.

2 br. Pipi.

l br. Pipi, 
u. 25 R.
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I. pl. II. pr. III. pr. 
Klasse 8. Stuten niit 2 ПафЕоттеп, 

non denen einer wenigstens 3 3dI?rc 
alt fein mus............................. I ftlb. I br. Dipl.

u. 25 Rbl. u. 15 R.
21 timer f nng. Per Geldpreis wird nur 2lu$ftcllcrn bänerlichen Standes zuerannt.

Klaffe 9. ^u^ten, b. h. die Ausstellung 
von 4 im 3nldnbe vom Kusfteller 
gezüchteten und aufgezogenen Pferden, 
die von hengsten mit nachweislic 
englifd?em Blute abstammen, in 2 
aufeinanderfolgenden 3abren gebo: 
ten u. nicht jünger als 2 3a^re f,n& l silb. 1 Dipl.

u. 100 RbI. u. 50 R.

C. ^u^tprobucte des Reit, Wagen- und 2lrbeitsfd)lages.

Klaffe 10. ^ol?len aus Gruppe I A u.
В bis 6 Wonate alt.............................. 2 (£onbitionspreife à 10 Rbl.

für Aussteller bäuerlichen 
Staubes, sonst Pipi.

Klaffe 11. jofylen aus Gruppe I A u.
В im Klier von 6—18 Wonaten 2 Conbitionspreife à 10 Kbl. 

für Aussteller bäuerlichen 
Standes, sonst Pipi.

Klaffe (2. fohlen aus Gruppe I A u.
В von 11—3 Jahren . . . . 2 Conbitionspreife à JO KbI. 

für Aussteller bäuerlichen 
Standes, sonst Pipi.

Klaffe (3. Dreijährige bes Reit- und
Wagenfd^Iages, welche in den Klaffen 
für (5ebraud)spferbe nicht concur- 
riren fönnen ........................................ I filb. 1 br. Pipi.

Klaffe {4. Dreijährige bes Arbeitse
schlages, welche in den Klaffen für
(Sebra uchspferde nicht concurriren 
fönnen...................................................... I filb. I br. Pipi.

Gruppe 2. ^eßrau4spferbe.
2ÎTebaillen und Geldpreise gelangen nur in dem falle an 

Aussteller von <Sebraud?spferben 511г Verteilung, wenn bie Pferde 
von dem Aussteller aufgezogen (conf. pag. 9) sin. 3m andern 
falle erhält Aussteller nur ein ^eugnifl über den ihm zuer­
kannten Preis.



Das Vorfahren ober Vorreiten fann durc Herren-ober 
Personal gefdiehen. 2luf 2lntrag des 2lusftellers Fann vom Preisrichter- 

(Collegium dem Personal für correctes Dorführen der ïbierc im 
Gebrauc ein E hrenzeichen 5iierfmint werden.

2lusrüftung der Reitpferde. Reitpferde müssen unter engli= 
schem Sattel vorgeritten werden; Offizieren ift es freigestellt and) 
2HiIitairfätteI 511 benutzen. 2lUe Kusfdimücfung ift 511 vermeiden.

Verlangte Seiftungen der 2\eitpferbe: 2\uhiges Stehen 
beim 2luf= und 2lbfiften, reiner Schritt, verfürzter und ftarfer Crab, 
ruhiges 2Ingaloppiren auf bribe hände, Kehrwendungen in diesen 
3 Gangarten.

Kusrüftung der Wagen« und 2lrbeitspferbe: (Elegante
2lusrüffung wird bei der Prämiirung nicht berücFsichtigt. Der 2lnfpann
nnus gut paffen, sauber, solid und ordentlic fein. 23ei Vorführung

von (Equipagen durc Dersonal wird eine saubere und ordentliche 
2lusrüftung bes Kutschers verlangt. Die Wagen selbst fallen bei der 
23eurtheihmg nid)t ins Gewicht.

Verlangte Seiftungen der Wagen« und 2Irbeitspferbe:

ugfestigFeit, ruhiges halten, 2lnfahren im Schritt ober Urab, 2lnl}alten,
Wenbungen, fur^er und ftarfer Œrab.

Klaffe 15. Reitpferde vor b*'m 1. Juni 
IQOO geboren, nicht unter 2 2lrfd)in 
2 Werfd?of . ...... .............. ......

Klaffe 16. Einspännig gefahrene Wa« 
genpferde vor dem [. Juni 19OO 
geboren, nicht unter 2 2lrfd)in 
2 Werfdiof .'..........................

Klaffe 17. Einspännig gefahrene 2lr« 
beitspferde vor dem . Juni 19OO 
geboren, nicht unter 2 2lrfd)in . .

‘Klaffe 18. Bweispännig gefahrene Wa« 
genpferde vor dem l. juni 19OO 
geboren, nicht unter 2 2lrfd)in 2 
Werfd^of, von gleicher (5rö|e und 
Vauart, gleichen (Temperament und 
gleicher faltung...................

Klaffe 19. weispännig gefahrene 2lr= 
beitspferbe vor dem f. 3un’ 1900 
geboren, nicht unter 2 2lrfchin, von 
gleid)er ®гб^е und Bauart, gleichem 
(Temperament..........................

1. pr. 11. pr. Iil. pr.

I filb. I br. Dipl.

I filb. I br. Dipl.

I filb. I br. Dipl.

I filb. I br. Dipl.

I filb. I br. Dipl.



I. pr. II. pr. III. pr.
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Klasse 20. Diererzüge. Pferde vor dem 
(. 3u,õ 19°O geboren, nicht unter 
2 2lrfd)in 2 Derschof, von gleicher 
(6rö£e und Bauart, gleichem Cem- 
perament und gleicher l)dltung . 1 silb. 1 br. Pipi.

Abtheilung II. Rindrr.
Pie Preisrichter in bcr 2\inberdbtheilung werden vom 2lu$ftellungs= 

Komité ernannt.

23ei sehr reicher 23efcf)ichtng einer Klasse mit hervorragend 
guten Chieren ist es den Preisrichtern gestattet 511г Vermehrung des 
I. und II. Preises die Ausreichung diesbezüglicher 5eugniffe beim 
Komité 511 beantragen.

2lls îl^iere eigener 3ud)t des 2lusfteIIers werden angesehen:

a. Rinder geboren in der heerde bcr 2lusftellers;

b. 2\inber, bie vor vollendetem ersten Eebensjahr in den 23efi£ bes 
2lusftcllers übergegangen sind;

c. 2\inber, gezüchtet und erzogen duf bcr bie 2(usftcllung beschickenden 
WDirthschaft, welche durc Kauf, (Erbfolge ober 2lrrenbe in den 
Sefi^ bes 2lusftellers übergegangen ift;

(1. 2ЙпЬег, bie einer l)cerbe angehören, welche beerde der 2lusfteller 
zwecks Weiter5üd)hmg angefauft hat.

2\einblut. 2Us 2\einblut werden 511г Concurrenz um bie für 
dasselbe ausgesetzten Preise Sugeldffen:

a. 2îinber, bie aus dem 2Iusldnbe importirt und nachweislic reim 
blutig sind, ober nachweislic von solchen importirten abstammen;

b. 2îinber, bie von bcr Körungscommission dis reinblütig angefört 
und in bds Stammbuc eingetragen sind ober nachweislic von 
Stammbuchthieren abstammen ;

c. 2\inber, bie 5ivur aus einer ‘Kreusung hevorgegangen sind, 
aber durc ständiges 2luffreu5en mit Stieren einer 2îaffe in 
wenigstens vier Generationen bie typischen formen der 2\dffe 
dieser Stiere erlangt haben;

d. Kinbcr, bie mkfyveislid) dus einer Dermischung der sub. a, b, c 
angeführten 2\inbcr einer berfelben 2\dffe hervorgegangen finb.



14

Machweise. 3ebes (Tl)ier, bas als reinblütig concurriren foil, 
musz ein 2ltteftat feines 5lWcrs haben, durc welches feine Reinblü- 
tigfeit beglaubigt ift. 3n diesem Mtteftat mil| bas ^ictyon angegeben 
fein, mit welchem bas Chier gezeichnet ift.

Kopf5a 1)1. Aus einer IDirtfyfcfyaftseinfyeit in einer ‘Klaffe 
ausgestellte Suchten ober Collectionen, tvelAe an Kopfjal^l bie vom 
programm firirte 2îîinimalan5al)l übersteigen, werden immer nur als 
eine rcfP- Collection aufgefaszt.

2Ш Vertrag und Gewicht. Es ift erwünscht, bas bei 2Hel, 
bung von Kühen der 2nilcbertrag der letzten, beenbeten lactations« 
periobe (in Stof), sowie bie Dauer derselbeu (in (Tagen) angegeben 
werde. Sollte eine Kuh noch in der ersten 2Hild) fein, so wäre der 
2nild)crtrag vom (Tage der Geburt bes Kalbes bis 511m Tage ber 

21Ielbung anzugeben.
Rinderme!dungen, 2Knber sind 511 einer ber im programm 

näljer bejeidmeten Klaffen ober hors concours 511 melden. Rinder 
gemeldet 511 einer Collectionsklasse (õucht, Collection, familie) con- 
curriren ipso jure um bie für Sinjeltljiere ausgesetzten Kopfpreife, 
vorausgesetzt, das biefe Tf?iere auc bie für bie Einzelflassen festgesetzten 
23ebingungen erfüllen.

Jn ben familienflassen (Klaffen Ц, (2, 32, 35) fönnen bie 
llacbfommen, sofern fie Stiere finb, verfduebenen Besitzern gehören. 
Die Preise werben dem Besitzer bes Dater- ober 2Huttertl)iere$ aus­
gereicht.

Siner 2Helbung 511г (£oncurren$ um ben (Ehrenpreis, b. h. zu 
Klaffe 3(, ift ein Einsat von (0 XbI. hinzuzufügen.

Das £ebenbgewid)t ber Rinder ift, wenn möglic, anzugeben (in 
ruff. pfb.), sowie auc ber Sag ber IDägung.

Sruppe (. Anger-Reinbfut.
Da aus 2Hangel an Seldmitteln ber General • Dersammlungs: 

befcfyluf? vom 28. 3<niuar (898 betr. gesonderte Concurrenz ber 2lngler, 
fünen, und ^ünen-2lngler, in diesem 3al?re nW 5Ut 2lusfül)rung 
gelangen fönnen, fo concurriren (903 in biefer Gruppe wie bisher 
2Ingler, fünen und ^ünen«2lngler gemeinsam um bie Preise.

I. pr. II. pr. III. pr.
Klaffe (. Stiere ausländischer £)erfunft

(8—2^ 21îonate alt........................... ( filb. ( br. Dipl.
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klasse \2. familie Kuh, befteEyenb aus 
einer Kuh in- ober ausländischer 
I)erfunft und ihreu 5 unmittelbareu

Klaffe 2. Stiere ausländischer herFunft
2^—36 2onate alt.............................

I. pr. П. pr. III. pr.

1 filb. 1 br. Dipl.

Klaffe 7). Stiere auslänbifd)er herfunft 
über 36 ZHonate alt.............. 1 filb. t br. Dipl.

Klaffe 4. Stiere mlänbifcfyer herfunft 
|8—24 2Tonate alt.............. 1 filb. 1 br. Dipl.

Klaffe 5. Stiere inländischer l)erfunft
24 —36 ZHonate alt........................... 1 filb. 2 br. Dipl.

Klaffe 6. Stiere inländischer herfunft
über 36 Zonate alt...........................

u. 50 K. u. 2X30 K.

1 filb. 1 br. Dipl.

Klaffe 7. Kühe in ber erften ober zwelten 
Zlîild?, im geboren . . 3 filb. 3 br. Dipl.

Klaffe 8. Küfye in ber dritten Ailc und 
älter, im 3n^n,^e geboren . . .

u. 3X20 K.

3 filb. 3 br. Dipl.

Klaffe 9- Buchten, beftefyenb aus min« 
heftens einem Stier inländischer ober 
auslänbifd^er herFunft und 4 in« 
ländischer Küfyen eigener ^ud?t 
bes Ausstellers............................

u.3X20%.

1 filb. 2 br. Dipl.

Klaffe {O. Ku I) collect tonen, bestehend 
aus mindestens 5 ausgeglichenen 
Chieren nur inländischer herFunft, 
ober beftefyenb aus mindestens 5 
ausgeglichenen Oberen theils inlän­
discher, theils ausländischer herfunft

u. 100 K. u.2X50X.

1 filb. 1 br. Dipl.

Klaffe Ц. familie Stier, beftefyenb aus 
einem Stier in» ober ausländischer 
herfunft und feinen 4 unmittelbaren 
Xlachfommen, ohne Kücffidit auf 
bas <5efd)led)t derselben, geboren vor 
dem f. 3a”iiar 1902 . . . . 1 filb. 2 br. Dipl.

U.50K. U.2X30K.
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Пафктшеп, ot?ne 2\ücFfid)t auf
bas ®efd)Ied)t berfelben, geboren
vor bem f. 3anuar 19°- • • • 1 filb. 2 br. Dipt

U.8O2L u. 2X^0 K.
NB. Weibliche 2Iad?fommcii muffen vom 2tusfteller gezüchtet nnd erzogen 

fein unb sic in feinem Besit befinden. Mlännliche Ztacfffommcn müffen vom 
2lusfteller gezüchtet fein, brauchen aber weder von ihm anfgezogen 3n fein поф 
sic in feinem 23cfiÇ 511 befinden.

Klaffe 13. 3unSD^^c°4ec^on/ bestehend
aus nicht weniger als 6 im 3nlanbe 
geborenen weiblichen Unteren eigener 
(5ud)t bes Ausstellers, nicht unter 
1 7а 3dbr «It, П0Ф мФ1 i” 2Uild?, 
aber .gedeckt von einem Reinblut­
Stier................................ ■ . . . . I filb. 2 br. Dipl.

u.^oK. U.2X15 2L
"Klaffe 14. 3ungviel?collection, wieklasse

13, jedoc brauchen bie Chiere
nid)t eigener 5ud?t bes Ausstellers

■ zu fein...................................................... I filb. I br. Dipl.

Klaffe 15. 3un9D^bco^ec^on/ bestehend
aus nidit weniger als 6 im 3nlanbe 
geborenen weiblichen gieren im 
Klter von fO-18 ZUonaten, noc 
nicht gedeckt............................................... Dipl.

Klaffe 16. Kälbercollection, bestehend
auf nicht weniger als 6 im 3nlanbe 
geborenen Kulffälbern, im 211ter von

f() 21îonaten, verfäuflic . . Dipl.

Gruppe 2. Angfer-Safbôfut.

Klaffe 17. Kühe in der ersten ober $tvei=
ten 21Iild), im 3nlanbe geboren . 3 filb. 3 br. Dipl.

u.3X10R.

Klaffe 18. Kühe in ber dritten 2Hilcb
und älter, im 3nlanbe geboren . 3 filb. 3 br. Dipl.

U.3X10X.

Klaffe 19. Ruditen, beftel?enb aus min­
destens einem ÄeinblnbStier in* ober 
ausländischer herfunft und 4 inlän­
dischen Kühen eigener ucht bes 
Ausstellers.................................. I filb. 2 br. Dipl.

U.50K. u.2X30R.
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Klaffe 20. Kuhcollection, bestehend aus 
mindestens 5 ausgeglichenen T^ieren 
inländischer ................... .............

Klaffe 2|. familie Kuh, bestehend aus 
einer l)albblutful? und ihren 3 weib­
lichen Zlachfommen eigener <3ud?t 
des Ausstellers, geboren vor dem

Januar 902, abstammend von 
einem Reinblutstier...........................

Klaffe 22. Jungviehcollection, bestehend 
aus nicht weniger als 6 im Jnlanbe 
geborenen weiblichen Teeren eigener 
§ud?t des Ausstellers, nid)t unter 
I '/, Jafyre alt, noc nid?t in 2ППф, 
aber gedect von einem Reinblut­
Stier................................................

I pr. II. Pr. III. pr.

1 ftlb. t br. Pipi.

I filb. 
u 40 R.

2 br. Dipl. 
u.2X20R.

2 ftlb. 2 br. Pipi, 
u. 2X15 %.

Gruppe 3. @sfriesen-Reinbfut.

Klaffe 23. Stiere ausländischer l}erfunft 
18—24 2Konate alt..............1 ftlb. 1 br. Pipi.

Klaffe 24. Stiere ausländischer l)erfunft
24 —36 2Konate alt........................... t filb. t br. Pipi.

Klaffe 25. Stiere ausländischer herkunft
über 36 2Honate alt........................... 1 filb. 1 br. Pipi.

Klaffe 26. Stiere inländischer HerFunft 
18—24 2Honate alt . . . . . I filb. 1 br. Pipi.

Klaffe 27. Stiere inländischer herfunft
24—56 2Konate alt........................... t filb. l br. Pipi.

Klaffe 28. Stiere inländischer Herfunft
über 36 2TIonate alt...........................

u. 50 R. u

1 filb.

. 30 K.

I br. Pipi.

Klaffe 29. Küfyc in der ersten ober zweiten 
2ПНф, im Jnlanbe geboren . . 2 ftlb. 2 br. Pipi.

Klaffe 30. Küfye in der dritten 2Hildj 
und älter, im jnlanbe geboren .

u.2X20 K.

2 filb. 2 br. Pipi.
u. 2X20 R.
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I. pr. II. pr. IIL pr.
Klasse 31. juchten, beftefyenb aus 

mindestens einem Stiere in« 
ober auslänõischer h e r f u n f t, 
4 inländischen kühen, unb 4 
tragenden Stärfen; bie weib. 
Нфеп Chiere eigener 5ud?t des 
21 usfte tiers. Knftclle von tra- 
genben Stärfen fönnen aud) 3un9‘ 
ftiere nid}t unter 18 2Honate aus» 
gestellt werden............................ Ehrenpreis 1 br. Dipl.

u. 100 K. U.50.K.
NB. Per Meldung ju Klaffe 3( ift ein Einsat von 0 КЫ. fyhtjiijnfügen.

Klaffe 32. kuhcollection, beftefyenb aus 
mindestens 5 ausgeglichenen Uhieren 
nur inländischer herfunft, ober be- 

siehend aus mindestens 5 ausge­
glichenen Chieren tfyeils inländischer, 
theils ausländischer herfunft . .

Klaffe 33. familie Stier, bestehend aus 
einem Stier in» ober ausländischer 
herfunft unb feinen 4 unmittelbaren 
Hacbfommen ofyne Rücsicht auf bas 
(5efd?led)t derselben, geboren vor 
dem . 3<inuar 1902 . . . .

Klaffe 5^. familie Kuh, bestehend aus 
einer kuh in» ober ausländischer 
herfunft unb ihren 3 unmittelbaren 
2xad)fommen ohne Küdficbt auf bas 
(6efd)led)t derselben, geboren vor 
dent (. 3nnutlv 1902 . . . .

I silb. 1 br. Dipl.

1 silb. 1 br. Dipl, 
u. 50. 2. u. 30 2.

1 filb. 1 br. Dipl.
U. 80 R. u. ^0 R.

NB. Weibliche ПафРотшен müssen vom Aussteller gezüchtet unb erzogen 
fein und sic in feinem Besit befinden. Ilännliche Zlachkommen müssen vom 
Alussteller gezüchtet fein, brauchen aber weder von ihm aufgezogen 311 fein noc 
sic in feinem Besit 311 befinden.

klaffe 35. 3undüiebcolfedton, beftefycnb
aus nid)t weniger als 6 im 3n* 
lande geborenen weiblichen gieren 
eigener 3ud)t des Alusstellers, nicht 
unter 1‘/, jafyr alt, П0Ф nid)t in 
ZHild), aber gebest von einem
Reinblut-Stier........................................ 1 filb. I br. Dipl.

u. Ц0 R. u. 15 К
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I. pr. II. pr. III. pr.
klasse 36. wie Klasse

35, jedoc brauchen die hiere nicht

eigener ^иф1 Kusftellers 511 fein ( filb. ( br. Pipi.
Klaffe 57. 3iingviefycolkction/ bestehend

aus nicht weniger als 6 im jn= 
lande geborenen weiblichen (liieren 
im КИег von fO-I8 Pionaten, 
noc nicht gedeckt................................. Pipi.

Klaffe 38. kälbercollection, befteljenb
aus nidit weniger als 6 im 3n* 
lande geborenen Kuhfälbern, im 
AIter von {OZHon., verfäuflic Pipi.

Gruppe ©ftfriefen-^arßßfnt.

Klaffe 39. Kühe in der ersten ober jtveiten 
2Ш1ф, im 3nlan^e geboten . . 1 filb.

u. 10 R.
Klaffe 40. Külje in bet dritten 2Ш1ф 

und älter im З^апЬе geboren . . I filb.
u. fO R.

Klaffe 41. õuchten, bestehend aus min- 
heftens einem Keinblut-Stier in­
ober ausländischer herunft und 
inländischen kühen eigener ucht 
bes Ausstellers............................ 1 filb.

u. 50 2.
Klaffe 42. kuhcollection, bestehend aus 

mindestens 5 ausgeglichenen Chieren 
inländischer .................... .............. I filb.

Klaffe ^3. Familie Kuh, bestehend aus 
einer l)albblutful? und ihren 5 weib­
lichen Kadjfommen eigener 3uct 
bes Kusftellers, geboren vor dem 
f. 3dnUtU' 1902, abstammend von 
einem Reinblutstier.............. I filb.

u. 40 2.
Klaffe 3un9D*e^c°Ucc^on/ bestehend 

aus nicht weniger als 6 im 3nlonbe 
geborenen weiblichen Chieren eige­
ner 5u^t des Ausstellers, nicht 
unter 1’3 3d^ve d^z поф nicht in 
2ТШф, aber gebest von einem 
Reinblutstier.................................. 1 filb.

u. 15 R.

I br. Pipi.

I br. Pipi.

I br. Pipi, 
u. 30 X.

I br. Pipi.

I br. Pipi, 
u. 20 2.

1 br. Pipi.
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Gruppe 5. ^SatterôieÇ.

Rinder ohne 2Ki<ffi$t auf die K a fie im 23efi^ von Kleingrund­

besitzern, Pächtern, Arbeitern und desgleichen Personen bäuerlicen 

Standes, sofern diese Personen nidit als Pächter refp. Besitzer von 

Krons«, Ritter- und Stadtgütern als Grosgrundbesitzer anjufpredien 

sind und baljer ifyre Rinder in den Gruppen 1 — 4 sic der <£oncurrcn5 

unterziehen müssen, concurriren in folgenden Klaffen um die ausge­

setzten Preise:

Kiasse ^5. Stiere im Alter von 18 Klon, 
und älter exogen vom Aussteller, 
mit deutlic erkennbaren Angler- 
refp. ^riefenblut......................

Klaffe ^6. Kühe ohne Rücksicht auf die 
Rasze, in der erften und 5tveiten

.............................................................

Klaffe ^7. Kühe, ol)ne Rücsicht auf bie
Rasze in ber dritten 2Hikb u. ältere

I. pr. II. pr. III. pr.

15 КЫ. 10 Kbl. 5 КЫ.

10 КЫ. 5 Kbl. 3 Kbl.

2X10 R. 2X5 R. 2X5 R.

Klaffe ^8. Stärfen im 2Uter von 1—2*/3 
3afyren, oljne Rücsicht auf bie Rasze

Klaffe 49. 5ud)ten, beftel^enb aus einem 
Stier, Kein« ober Halbblut Angler 
refp. Briefe mit Attestat, 2 Kälten 
und 1 Stärfe refp. kuhfalb ol?ne 
Rücsicht auf bie Rasze, wobei bie 
weiblichen Cl)iere eigener uct bes 
Ausstellers fein muffen . . . .

Klaffe 50. Collection von ZHildjfüfyen, 
bestehend aus 3 Kühen ohne Xic- 
fidit auf bie Rasze in ber erften 
2ПНф und ältere.....................

12 2xbl. 8 Rbl. 5 Rbl.

40 Rbl. 30KbL 20 КЫ. 
IV. pr. Ю КЫ.

25 KbL 20 RbI. 10 Rbl.

Jbtlirilung III. Siaft.
Die Preisrichter in ber Abtheilung für Schafe werden vom 

2lu$ftelhmg5«Komit^ ernannt. Bei sehr reicher 23efd)icfung einer Klaffe 
mit fyervorragenb guten Chieren ist es den Preisrichtern geftattet 511г 
Dermehrung bes I. und II. Preises bie 2lusreid)ung diesbezüglicher 
5eugniffe beim komité 511 beantragen.
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2lls üchter gilt ber bent bie 2ПиНег bes ausgestellten Schafes 
511г Beit bet Empfängnis gehörte.

2115 vont Kusffeller aufgcjogen sind Schafe ansufefyen, bie vor 
vollendetem ersten Lebensjahre in den Besit bes 2Iusftelkrs über­
gegangen sind.

Xach weise. Jedes Chier bas als reinblütig concurriren soll, 
mus ein 2ltteftat feines ^üditcrs haben, durc welches feine Kein- 
blütigfeit beglaubigt ist. Jn diesem 2ltteftat mus bas Зе’феп dn9C: 

geben fein, mit welchemt bas Chier gezeichnet ist.

Kopf 5a hL Aus einer Wirthschaftseinheit in einer Klaffe aus« 
gestellte (SoIIectionen, welche an Kopfzahl bie vom programm firirte 
2HinimaIan5ahl übersteigen, werden immer nur als eine Collection 

aufgefast.

Schafe finb 511 einer der im Programm näher bezeichneten Klaffen 
ober hors concours 511 melden. Schafe, gemeldet 511 einer 5ud)t 
(KL 3 refp. 6) concurriren ipso jure um bie für Œinzelthiere ausge« 
setzten Preise, falls fie bie für bie Einzelflassen festgesetzten Bedin­

gungen erfüllen.

Grupe (. 55о1Г(фа|е.
I. pr.

Klaffe (. Reinblütige 23öcfe in= ober aus« 
ländischer herfunft, nicht unter 
( 3ahr alt.................................. 1 filb.

Klaffe 2. 21îutterfd)afe, inländischer l}er=
Funft, edler refp. veredelter 2Ki^e, 
nicht unter ( 3dhr зЩ ausgestellt 
müssen werben mindestens 2 ZHutter» 
schafe gleichen 2llters........................... —

Klaffe 3. 5ud?ten, bestehend aus minbe» 
ftens ( reinblütigen 23ocf und 6 
2Hutterfchafen, nicht unter ( 3<ФГ 
alt; bie 2niitterfchafe müssen vom 
2IusfteIIer gezüchtet und erzogen fein ( filb.

II. pr. III. pr.

1 br. Dipl.

I br. Dipl.

( br. Dipl.

Gruppe 2. ^Ге1(ф(фа(е.

Klaffe Reinblütige 23öcfe in» ober 
auslänbifd)er herunft, nicht unter
I 3ahr alt............................................... I ftlb. I br. Dipl.



I. pr. II. pr. III. pr.
Klasse 5. 2Tïutterfd?afe, inländischer per

funft, edler resp. veredelter 2\a|)e
nicht unter 1 3a^r nlt; ausgestellt
müssen werden mindestens 2 2utter, 
fdiafe gleichen Alters............................. — 1 br. Dipl.

klasse 6. õuchten, bestehend aus min­
destens I reinblütigen 23ocP und 6
ÎHutterfcbafen, nid?t unter I 3l^r
alt, die 2Thitterfd}afe müssen vom
Kusfteller gezüchtet und erzogen fein 1 filb. 1 br. Dipl.

Abtheilung IV. Siwrint.
Die Preisrichter in der Sd?tveineabtl)eilung werden vom 2Ius= 

ftellungs=Komite auf Dorschlag der Mordlivländischen €rportfdüad)terei 
ernannt.

23ei sehr reicher ^efdudung einer Klasse mit hervorragend guten 
Chieren ift es den Preisrichtern gestattet 511г Vermehrung des I. und 
II. Preises die Ausreichung diesbezüglicher (^eugniffe beim komité 
511 beantragen.

3üd)ter. 2lls Büchter gilt der, dem die 2Hutter der ausge­

stellten Schweine 511г 5eit der Empfängnis gehörte.

Muf gezogen. 2U$ vom Musfteller aufgezogen sind Schweine 
anzusehen, die vor vollendetem ersten tebensjahv in den 23efiç des 
Musftellers übergegangen sind.

21 acwe if e. Jebes Chier, das als reinblütig concurriren foil, 
mus ein Attestat feines õüchters hd^en/ durc welches feine 2?einblü= 
tigfeit beglaubigt ift. 3n diesem Mtteftat mus bas Reichen angegeben 
fein, mit welchem bas Chier gezeichnet ift.

Kopfzahl. 2lus einer Wirthschaftseinheit in einer Klaffe aus,» 
geftellte Collecfionen, welche an Kopfzahl bie vom programm firirte 
2ninimalan5ahl übersteigen, werden immer nur als eine Collection 

aufgefaszt.

Schweine sind 511 einer der im programm näher bezeichneten 
Klaffen ober hors concours 511 melden. Schweine, gemeldet 511 einer 
3«d)t (Klaffe 3, 7 und (2) concurriren ipso jure um bie für Œinzel-
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thiere ausgesetzten Preise, vorausgeset;t, das fie bie für bie (£11150!- 

Flassen festgesetten Bedingungen erfüllen. 2TTuttersauen mit ferfeln 

eoncurriren in bon Klaffen 2, 6, Ц.

gruppe t. 5«r 53acon-^*robnRtton geeignete weiße ^tßweine.

A. 2} 0 r f f d} i r e f ch iv e i n e.

(£ber in- ober ausländischerKlaffe b . .
herfunft im Alter non 6 2Tonaten

unb darüber...............................................
Klaffe 2. Sauen im ober ausländischer 

erkunft im Klter von 8 KTonaten 
unb barüber ..................................

Klaffe 3. Suiten, befteljenb aus we­
nigstens einem (Eber unb 2 Sauen; 
letztere müssen vom Aussteller ge­
züchtet unb erzogen fein unb min- 
beftens jebe einmal ferkel normal 
geworfen unb gesäugt haben . .

Klaffe 4. ferfelcollection, befteljenb aus 
mindestens 6 ferfeln desselben Wur­
fes nicht unter 5 Wochen alt, ver- 

Eäuflic........................................

B. Andere

Klaffe 5. Eber 
herfunft im 
und darüber

grosze weise €belfd}ive 
Deuts c e).

in- ober ausländischer
Kl ter von 6 Zonaten

Klaffe 6. Sauen in- ober auslndischer 
herFunft im Alter non 8 Kïonaten 
und darüber.................................

Klaffe 7. ^liebten, befteljenb aus wenig- 
ftens einem (Eber und 2 Sauen; 
letztere müssen nom Alussteller ge- 
5Üchtet und erzogen fein und mim 
heftens jebe einmal ferfel normal 
geworfen und gesäugt haben . .

Klaffe 8. ferfelcollection, beftefyenb aus 
mindestens 6 ferfeln desselben Wur­
fes, nicht unter 5 DDochen alt, vor- 
fäuflic.........................................

I. pl. IL pr. III. pr.

Ä ftlb. 1 br. Pipi.

1 filb. 1 br. Pipi.

1 filb. 1 br. Pipi.

Pipi.

ine (Panifie ober

l filb. t br. Pipi.

1 ftlb. l br. Pipi.

1 filb- 1 br. Pipi.

Dipl.
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C. Gemästete 3acon«5d)tvei ne fertig für 5d?lad?tung 

511m € y port.

I. pr. II. pr. IH. pr.
Klaffe 9. Collection, bestehend aus we­

nigstens 3 Stüc in einem Gewicht 
von 200—280 Pfund . . . . I filb. I br. Dipl.

Gruppe 2. Spediscweine.

Klaffe JO. Gemästete Schweine ol?ne
Rücsicht auf (Befdflccbt, Alter und
Rasze............................................................ I filb. I br. Dipl.

2lbtl|rilung V. (6eflügtl.
Die Geflügelschau wird arrangirt von der Rigaer 2lbtt?eilung 

des ruffifd?en Vereins für Zutzgeflügelzucht, welche auc die preis, 
richtet ernennt.

Räumlichfeit. Die Seflügelschau findet in einem wetterfesten 
Schuppen statt, derselbe enthält 28 Käfige von 5 fus fjöfye, Tiefe 
und Breite, und 48 Käfige von 2*/, jufl l)öl?e, 3 ^u^ Tiefe und Breite.

Knmelbung. Die ZHelbungen erfolgen brieflid? per Adresse: 
„Ausstellungs = Komité — Wenden" unter genauer Angabe: „des 
Geflügels nac Haßen, 5d?lägen, Geschlecht, Ki^afyl; des Hamens und 
der 2lbreffe des Kusftellers" Die Annahme der ^Reibungen wird mit 
dem 10. Juni 12 Ußr mittags geschlossen.

Einlieferungszeit und (Einlieferungsort. Die Einlie= 
ferung bes Geflügels beginnt am Donnerstag, ben 26. Juni und mus 
Freitag, ben 27. Juni bis ^2 Ufyr mittags beenbet fein, später 
eingeliefertes (Beflügel wird von der Ausstellung 5iirüdgen)iefen. — 
Freitag, ben 27. Juni um (2 Ul?r beginnt bie Erpertise.

Derpacung. ^um Transport nac Wenden, mus bas (Beflügel 
in Körben, Kisten ober besonderen Transportfäfigen, bie mit dem 
Hamen und ber Kbreffe bes Ausstellers versehen sind, verpact fein.

Verfielet ung. Hur gegen feuer fönnen auf diesbezüglichen 
Bemerf bes Alusstellers unter Angabe bes Betrages ber Verfid?erungs« 
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summe die 21usftdlungsobjecte für Kedpumg des 2hisftdler$ versichert 
werden. Dem Antrage des 2lusfteller$ auf Verftd)erung feiner Objecte 

wird fettens des Komité nur in dem пафде1оттеп, wenn 
gleid^eitig mit der 2Пе1Ьиид die Dersicherungsprämie im betrage von 

85 Kop. für 100 2\Ы. eingesandt wird.

Derantwortung. Der Komité übernimmt feinerlei Derant- 
wortung für irgend welche 23efd)äbigung ober Deriufte der 2lus» 

stellungsobjecte.

(6efunbl?eits5uftanb. €s wird nur gesundes und in feiner 
2lrt gutbefiedertes Geflügel 511г Kusftellung $ugelaffen. — Wäbrenb 
ber 2lusfteUung erkranftes Geflügel mus auf Anordnung der Vertreter 
bes (ßeflügel5ud)tvereins sofort aus ber 2IusfieUung entfernt werden.

2luffid)t. Die Mufficbt im Geflügelschuppen wird von einem 

Sd^aumart ausgeübt, demselben sind 2 Wärter untergeorbnet.

Wartung und pflege. (Gefüttert und gepflegt mirb bas 

Geflügel durc bie 2 Wärter unter Seitung bes Schauwarts.

Standgeld. Das Standgeld beträgt für tymnet und Enten 
pro Kopf 50 Kop., für Gänse und îrutl?ül)ner ^0 Kop. ind. futter 

und Wartung.

Verfau f. für bas verfäufliche Seflügel ift ber Derfaufspreis 
bei ber 2Helbung unbedingt anzugeben, derselbe darf während ber 
2(usftellung nicht erhöht werden. Der Derfauf findet durc bas 2lus» 

stellungsbüreau statt und nur ber auf solche 2lrt 511 Staube gefommene 
Verlauf fyat Giltigfeit. — Vom Derfäufer mirb, falls ber Derkauf 
511 Staube gefommen ift, eine 2lbgabc von 3% ber Derfaufssumme 
511 Sunsten ber 21u$ftellungsfaffe erhoben, für verheimlichte Verläufe 

werden 20% erhoben.

2luction. für bie 2luction gelten bie Kegeln bes allgemeinen 

programmes.

prüf и n g ((£ r p e r t i f e). <£s werden nicht einzelne TChiere, sondern 
von l)übnern nur ganze Stämme, bestehend aus I ^at?n und 2 Rennen, 
von Œruthühnern und Wassergeflügel nur paare geprüft.

3unggeflügel unter 4 2nonat alt ift von ber Prüfung aus: 

gefd]loffen.
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Pie Prüfung erstreckt sic auf:

0 Pie Qualitätsprüfung aller ausgestellten Geflügel-Stämme 
resp. paare, hierbei wird fämmtlid}es Geflügel and? £urus=(6eflügel 
auf feine Qualität l)in geprüft und in eine der 4 Qualitätsfate- 
gorien eingerei^t.

Pen I. Qualität wird ber I. Preis zuerFannt.
и 1 IL и и // И. H и
I и IIL U и Н И1. U H
и и IV. IV и и II х ' • U H

und folies durc 
bestätigt.

vom 2hi5fteUungs=Komitd ausgcreicbte 5cu9n'îfc

2)" Die õuerFennung der Ehrenpreise, welche in silbernen 2Пе= 
bâillon, bronzenen niebaillen und 2lnerfennungsbiplomen bestehen. 
Pie (Kfyrcnpreife gelangen in der Weife 511t Verkeilung, das die työdifte 
2îîebaiUe demjenigen 2lusfteller $ufällt, der die meisten ersten Preise 
in der Qualitätsprüfung erhalten hat u. f. iv. $ie der
zuerfannten I. Qualitätspreise bei 2 ober mehreren 2Iusftcllern bie 
gleiche, fo giebt bie größte 2In5afyI bet IL, IIL, IV. Preise den 2lusfd)lag. i

Silberne 2ПеЬаШеп fönnen nur solchen 2lusftellern zuerkannt 
werden, bie mindestens einen I. Qualitätspreis errungen l?aben.

Kile nicht nachweislic vom 21usfteller selbst gezüchteten Chiere 
sind von der Bewerbung um Ehrenpreise ausgeschossen.

2ln Preisen gelangen 511г Verteilung:

4 silberne 2Hebaillcn
4 bronzene „
8 2Inerfennungbiplome.

Bei sehr reicher 5efd)icfung einer Kllasse mit trt)orraden^ 
guten <Tl)iere ift es den Preisrichtern geftattet 511г Vernietung des 
I. und II. preifes bie 2Iusreid?ung biesbe5Üglidier 3eugnisse beim 
komité 511 beantragen.

õruppe P Ausgeprocpenes fanwirfhscjafticjes 2ïuügcffitgef resp. 
(оГфеб Rlaze-Gefügef, bad zur geredefung des fandiitsiichjafttidjen 

^iiügeflügef bienen fann, und zwar:

Klaffe . hühner: 3KiHener, £angshan, Plymuth Roc, 2lnbalufier, 
2Hinorca, IDyandot, Spanier, La Flèche, houdan, Creve-Coeur, 
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Brahma, (£od)in, Dorfing, hamburger, holländer, Ramelsloher, 
Dominicaner, £afenfelber, Kräher u. n., sowie veredelte £anb- 

fyüfyner, wobei jedoc der Character der Kreuzung ober Deredelung 

genau anzugeben ift.

Klaffe 2. ITrutfyüfyner aller Raszen und Schläge.

Klaffe 3. Gänse: Pommersche, Coulouser, Emdener, Riesen unb 

■ Kreusungsgänfe jeder Art.

Klaffe ŒEnten: Pefing-, Rouen-, Aylesbury- unb Kreuzungsenten.

NB. 3n der Klaffe I muß mindestens I Stamm, b. I Hahn unb 2 l?übner 
derselben Kaye resp. Schlages, in Klaffe II—IV incl. mindestens i paar ( männl, 

unb i weibl. Œhier) ausgestellt werben.

Gruppe 2.

Klaffe 1. hühner: 2nalayen, Kämpfer, 3ofot?ama, pfyÖnipl)üfyner, 

Seidenhühner, Paduaner, ^tverglfüfyner.

Klaffe 2. tauben.

Klaffe 3. ŒEroten unb õiergeflügel jeder Art.

Sruppe 3. per ^effü(|e(vtd)f dienende febfofe @bjecte.

Klaffe 1. Geräthe für (ßeflügeljudjt.

Klaffe 2. £iteratur über Geflügelzucht.

Abtlyeilung VI. Sirnrn$ud)t.
Die Preisrichter in der Kbtljeilung Dienenjucbt werben vom 

Derein livländischer Bienen5üd}ter „Drawnees" ernannt.

Das Standgeld beträgt für Stöcke mit lebenden Dienen 50 Kop. 
pro Stoc, für in der Ausstellungsrotunde untergebrachte Geräthe unb 
producte der Bienenzucht der für leblofe Ausstellungsobjecte unter 

Dac festgesetzte preis.

Prämiirung. Kn Prämien stehen den Preisrichtern $ur Ver­
fügung von der Gemeinnützigen unb £anbwirtl?fd)dftlid)en (9efellfd)aft 
für Süb=£ivlanb geftiftete 1 silberne unb 4 bronzene 2ÎTebaiUen, sowie 

Knerfennungsbiplome паф Bedarf.
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(gin lief er и ng. €ebenbe Bienen müssen spätestens Wontag, 
bon 23. Juni eingelicfert werden, leblose Gegenstände bis freitag, 
den 27. Juni 12 W?r mittags. Später eingelieferte Objecte werden 
5urücfge wiesen iverben.

Gruppe i. cSeßenbe Bienen und Zroducte der

Klaffe (. £ebenbe dienen in Stöcken diverser Svsteme.

Klaffe 2. honig und Waben.

Klaffe 3. 2Uetl?,

• õruppe 2. Geräthe und Siffsmittel her

Klaffe Bienenstöcke diverser Systeme.

Klaffe 5. Diverse ®erdtl?e für bie Bienenzucht.

Klaffe 6. Der Bienenzucht bienenbe Pflanzen.

Klaffe 7. Die Bienenzucht schädigende Jnsecten und Dögel.

"Klaffe 8. Die Bienenzucht betreffende Werfe.



Erblnfe Ohjerte.

£WI|Hluug VII. fûnbroirtl)|d)flftlid)c JÄafdjintn unb 
бггйЦг.

Abthrilung VIII. îûnbiüirtl)fd)ûftlid)r jlroburtr.
Jbtljfilung IX. fonbniirtlîfd)aftlid)e 3nbuftrir=@rtrugniffr.

(inolfmi'Srjeugniffe finb ausgefchoffen pro 1903).

^btljrilung X. fnnbîüirfbfdjaftlidjr jilfemithl.
Abteilung XL forHroirtb(d)afllid)t iUaf^incn, (6rrätl)r 

un b yroburtr.
(Eine preisvertheilung in biefen 2lbtheihmgen VII—XI ind. finbet 

nid}t ftatt; es foil ben 2lusftellern lebiglid} Gelegenheit geboten iverben, 
bic Vefudjer ber 2lusftelhmg mit ihren Erjeugniffen befannt ju шафеп. 
Per Komit^ fa^t ins 2luge, bei Dorfyanbenfein genügenber Geldmittel 
befonbers „beadbtenstvertfy" erfd?einenbc Erponate biefer 2Ibtt?eilungen 
nad] 5d)lu£ ber 2lusftellung mit (Einwilligung ber 2lusfteller jurücf. 
5iil?alten unb bie Gegenstände auf ihren Пи^юегф für ben Êanbroirtfy 
im (Sebraud) burd? eine Eommiffion prüfen 511 laffen. Eine eventuelle 
Preisvertheilung finbet nad} Veröffentlichung bes prüfungsrefultates 

auf ber (6enerabVerfammhmg burd) letztere ftatt.

Jbtbriluug XII. Sûusinbuftric unb lünblidjcs (бстггЬг.

(Sruppe V ^rauenarBeiten.

U)ebe-, Spinn-, Strick-, l}ädeb unb Klöppelarbeiten.

2ln Preisen gelangen in biefer Gruppe 511г Dertheilung 2 
silberne unb 4 bronzene 2Tïebainen, sowie 2lnerfennung$biplome nad) 
23cbarf. Um bie 2îîebaillen concurriren nur 2Iusftellerinnen bäuer­
lichen Stanbes.
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Gruppe 2. ^Rännerarßeiten.

Klaffe t.
Klaffe 2.

Sdnniebe^ und Schlosserarbeiten 
Tifd)ler= u. Stellmacherarbeiten

I. pr.
1 silb.
1 silb.

11. pr.
1 br.
1 br.

III. pr. 
Dipl. 
Dipl.

Klaffe 3. Böttcherarbeiten........................... 1 silb. 1 br. Dipl.
Klaffe 4. Drechslerarbeiten........................... 1 filb. 1 br. Dipl.
Klaffe 5. Sattlerarbeiten........................... 1 filb. 1 br. Dipl.
Klaffe 6. Korbmadierarbeiten . . . . 1 filb. 1 br. Dipl.
Klaffe 7. Stroh-, Saft= u. Spahnarbeiten 1 filb. 1 br. Dipl.

btheilung XIII. funfgewrrbt.
Die Funstgewerbliche Kbtfyeilung wird arrangirt nom Rigaer 

Kunstverein, welcher auc die Preisrichter ernennt.

Käumlidifeit. Die funftgemerblid)c 2lbtl?eilung findet in einem 
wetterfesten, mit Glasfenstern nerfefyenen, hellen Schuppen statt, in 
meld^em auf Dunsc bet Aussteller auc Kojen non 4’: ljerge=
ftellt werden Fönnen.

2lnmelbung. Die Zneldungen erfolgen brieflid) per Adresse 
2lu$ftellungs--(£omite' — Wenben unter genauer Angabe und Präcisie- 
rung ber Ausstellungsobjecte, des Hamens und der 2lbreffe der 2Ius= 
steller. Die Annahme ber ATeldungen wird mit dem t. 3uni 12 Ufyr 
mittags gescblossen.

Hadere Ausfünfe erteilt ber Präsident des Kunstvereins, Prof. 
1. von Stryk, Riga, Kunstsalon, Saftei=SouIevarb Пг. 9.

(Einlieferung. Die Einlieferung und Aufstellung fann 2Hon= 
tag, den 25. Juni beginnen und muff Freitag, den 27. Juni bis 
12 Ul)r mittags beenbet fein, später eingelieferte Gegenstände werden 
zurückgewiesen, freitag, den 27. 3uni um 12 Lhr beginnt bie Erpertise.

Dersicherung. Hur gegen Jener fönnen auf diesbezüglichen 
Bemer des Ausstellers unter Angabe bes Setrages ber Perfid}erung$« 

summe bie Ausstellungsobjecte für Rechnung bes Alusstellers versichert 
tverben. Dem Antrage bes Ausstellers auf Dersicherung feiner Objecte 
tvirb seitens bes Komités nur in dem falle nad?gefommen, wenn 
gleid^eitig mit ber 2Uelbung bie Dersicherungsprämie im Setrage von 
85 Kop. für tOO Rbl. eingesandt wird.
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Derantwortung. Per Konnte übernimmt feinerlei Derant- 

wortung für etwa vorfommende Beschädigungen ober Derlufte ber 

Ausstellungsobjecte.

Aufsicht. Pie Aufsicht wird non einem Schauwart und 2 
Ordnern ausgeübt.

Standgeld und Derfauf. für Standgeld und DerFauf gelten 
bie Kegeln des allgemeinen programmes.

Umfang der Ausstellung. Pie Ausstellung erstreckt sic 

lediglic auf Œrzeugnisse bes Kunstgewerbes, bei denen es neben solider 

Ausführung vor allem auf Fünstlerisc tvert()volle form anfommt.

p reife. 3ur Verfügung ber Preisrichter stehen Ю silberne, 
10 bronzene ШеЬаШеп mit dazugehörigen Beugnissen und 2lnerfen= 
nungsdiplome nach Bedarf.

Pie Ausstellung umfaszt:

‘Klaffe b Erzeugnisse ber ZVeberei unb Stickerei.

Klaffe 2. £eberarbeiten (Uud)binberei).

Klaffe 3. Keramifdje Erzeugnisse.
Klaffe Glasmalerei.
Klaffe 5. Tischlerei (Zimmereinrichtungen.)

Klaffe 6. Holzschnitt.
Klaffe 7. Uletallarbeiten aus Eisen, ZHeffing unb Bronze.

Klaffe 8. Decorationsmalerei.
Klaffe 9. Entwürfe Funstgewerblicher Gegenstände.

Klaffe 10. Photographie.

Abtheilung XIV.
Zlicbt in vorstehendem programme erwähnte 3n^uftr'e,(5r5eu9n^fe 

werden, soweit Kaum vorhanden, nach Auswahl bes Ausstellungs. 
Komik au^er Preisbewerb 5ugelaffen.

Unfragen finb 511 richten;

an bas ,,UusftelIungs=Komité in DDenden."


